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1. Energie und Emissionen

Ziele Teilziel Fortschritt 2025 Status Kennzahl / Indikator

Kontinuierliche Reduktion der 
CO₂e-Intensität im 
Gebäudebestand auf  
≤ 3 kg CO₂e / m²a bis 2045

Umsetzung der Klimastrategie 

Monitoring der Energieverbräuche 
und der CO₂e-Emissionen

Scope-1- und Scope-2-THG-Emissionen in t CO₂e: 
• 36.036,95 (marktbezogen) 
• 65.455,92 (standortbezogen)

THG-Intensität in kg CO₂e / m²a: 
• 15,0 (marktbezogen)  
• 27,3 (standortbezogen)³⁾

Festlegung verbindlicher CO₂e-
Reduktionsziele im „Klimapakt 
2025–2030“ mit dem Land Berlin 

Reduktion der CO₂e-Intensität um ca. 24 % bis 2030  
ggü. Basisjahr 2024

Senkung des Energiebedarfs  
im Bestand

Umsetzung von energetischen 
Modernierungsmaßnahmen  
(Dach, Fenster, Fassade)

Anzahl energetisch modernisierter Wohneinheiten: 266 

Anteil Gebäude mit Energieeffizienzklasse A–D an 
Gesamtbestand: 87,4 %

Investitionen in klimaschutzbezogene Maßnahmen: 
15.962,38 T€

Neubau im KfW-Standard 
Effizienzhaus-Stufe 40²⁾ Konrad-Wolf-Straße, Lichtenberg 8 von 10 Neubauprojekten sind im EH-40-Standard geplant 

2. Klimawandelanpassung

Ziele Teilziel Fortschritt 2025 Status Kennzahl / Indikator

Klimarisiken identifizieren und 
Maßnahmen zur Klimaanpassung 
des Bestandes entwickeln

Integration von Klimarisiken in  
das Risikomanagementsystem

Klimarisko- und Vulnerabilitäts-
analyse zur Bewertung der 
Klimafolgenanpassung im Bestand 
durchgeführt

n / a

(

(

(

(

(

1) Allgemeiner Hinweis: Der Status bezieht sich auf den Fortschritt der angegebenen Maßnahme / des angegebenen Projekts für das Geschäftsjahr 2025. 
2) Sofern wirtschaftlich darstellbar 
3) Emissionsfaktor für die Berechnung der marktbezogenen Emissionen aus Fernwärme gemäß der Carnot-Methode; erstmalig weisen wir die THG-Werte auch standortbezogen mit 
Emissionsfaktoren des Umweltbundesamtes aus. 

Umwelt- und Klimaschutz

in Umsetzung fortlaufend abgeschlossen

¹⁾
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1. Gemischte Quartiere durch vielfältige Nutzungsangebote

Ziele Teilziel Fortschritt 2025 Status Kennzahl / Indikator

Erhöhung des Wohnungsbestands
„Roadmap 2.0“ – Neubauziel:  
rund 10.000 neue Wohnungen 
bis Ende 2035

Fertigstellung der Projekte 
Wasserstadt Oberhavel und 
Landsberger Allee

1.264 Wohneinheiten in Bau

608 Neubauwohnungen fertiggestellt  
Investitionen in Neubau: 238 Mio. €

Leistbare Wohnungsmieten für 
breite Bevölkerungsschichten

Vermietung gemäß den Vorgaben 
der Kooperationsvereinbarung mit 
dem Land Berlin

Bereitstellung von gefördertem 
bzw. Wohnraum für Haushalte mit 
Wohnberechtigungsschein

Durchschnittsmiete im Segment Wohnen: 7,23 € pro m²

63,6 % der neu vermieteten Bestandswohnungen an 
Haushalte mit Wohnberechtigungsschein vergeben

Mietermix erhalten und fördern

Schaffen von bedarfsgerechten 
Wohnprodukten

Barrierearme Modernisierung 
Seniorenhaus Niebuhrstraße / 
Wielandstraße: Bauabschluss  
und Einzug der Mieter 

Neubauprojekte Rathenower 
Straße und Köpenicker Straße  
mit Clusterwohneinheiten

Anzahl barrierearm modernisierter Wohneinheiten 
Niebuhr- / Wielandstraße: 65 

Anzahl Wohneinheiten für Nutzungsart Clusterwohnen: 
• Köpenicker Straße: 32 Wohneinheiten  
• Rathenower Straße: 24 Wohneinheiten

Einhaltung des 
„Leistbarkeitsversprechens“  
(Kooperationsvereinbarung):  
Vergabe von Wohnraum an 
besondere Bedarfsgruppen

Bereitstellung von Wohnraum für 
Menschen in Wohnungslosigkeit 
und Fluchthintergrund

102 Wohneinheiten für Menschen in besonderen Notlagen 
bereitgestellt

25 Wohneinheiten für Personen im Asylverfahren 
bereitgestellt

%

%

%

%

4) Status bezieht sich auf den Umsetzungsprozess und den Fortschritt bezogen auf die übergeordneten Ziele der „Roadmap 2.0“. 

⁴⁾

Wohnen und Gewerbe

in Umsetzung fortlaufend abgeschlossen
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2. Sozialer Zusammenhalt und Mieterbeziehung

Ziele Teilziel Fortschritt 2025 Status Kennzahl / Indikator

Soziale Einrichtungen / Träger 
unterstützen und kulturelle 
Projekte fördern

Netzwerke und Kooperationen in 
den Quartieren stärken

Stärkung lokaler Partnerschaften 
mit Vereinen (z. B. „Dütti-Treff“, 
„VIA“ Verband für interkulturelle 
Arbeit, Bürgerstiftung „Kiez 
Kann!“)

589 T€ Gesamtinvestitionen in soziales und kulturelles 
Engagement (inkl. Spenden und Sponsoring)

Veranstaltung von kulturellen 
Events in der Nachbarschaft  
(z. B. „Festival of Lights", 
„Nikolaizauber“)

Projektförderung durch Spenden 
und Sponsoring (u. a. Projekt 
„zweirad", Abenteuerspielplatz  
„Stadt der Kinder“ der  
Stiftung „SPI“, Bürgerverein 
„Luisenstadt“ e.V.)

Vergünstigte Bereitstellung von 
Räumen für Austausch und 
soziales Engagement

Neuvermietung von 
Gewerbeflächen; u. a. an 
Kindertagesstätte in der 
Landsberger Allee und eines 
Familienzentrums

~15 % Anteil der Gewerbeflächen für soziokulturelle 
Einrichtungen am gesamten Gewerbebestand  
(entspricht 3 Mio. € durch vergünstigte Gewerbemieten 
bzw. 5 % der Gewerbeerlöse)

Entwicklung von 900 m² 
Gewerbefläche zu einem Modehub 
für die Kreativwirtschaft  
(in Kooperation mit den 
Bezirksämtern Pankow und Mitte)

$

$

$

Wohnen und Gewerbe

in Umsetzung fortlaufend abgeschlossen
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2. Sozialer Zusammenhalt und Mieterbeziehung

Ziele Teilziel Fortschritt 2025 Status Kennzahl / Indikator

Förderung der 
Mieterkommunikation  
und -zufriedenheit

Regelmäßige Erhebung der 
Mieterzufriedenheit

Vorbereitung der Mieter-
zufriedenheitsanalyse 2026

Mieterzufriedenheitsquote 2024: 89 %

9 von 10 Mietern würden die WBM weiterempfehlen

Ableitung von Bedarfen aus 
Mieterbefragungen

Fortführung des Projekts 
Kundendialog (z. B. Weiter-
entwicklung der digitalen 
Assistentin „MIA mittendrin")

Investitionshöhe in die Schwerpunktfelder zur Steigerung  
der Mieterzufriedenheit: 2,2 Mio. €

Telefonische Erreichbarkeit Mieterservice: > 90 %  
Durchschnittliche Wartezeit: < eine Minute

Implementierung des Bereichs 
„Corporate Facility 
Management“ (CFM) mit dem Ziel 
einer höheren Servicequalität und 
Präsenz im Quartier

66 Hausmeister im Quartierseinsatz

Qualifizierung des Wohnumfelds in 
den Quartieren durch von der 
SenSBW geförderte städte-
bauliche Maßnahmen (Rochstraße, 
Werner-Düttmann-Siedlung, 
Tautenburger Straße)

Investitionen in Wohnumfeld: 777 T€  
(davon 47 % Fördermittel)

Enge Zusammenarbeit mit 
Stakeholdern im Quartier

Zusammenarbeit mit 
Mietergremien ausbauen

Durchführung neuer 
Mieterbeiratswahlen im Jahr 2025

13 Mieterbeiräte waren 2025 aktiv

71 % der WBM-Quartiere wurden 2025 durch  
Mieterbeiräte vertreten

Förderung der 
Begegnungsmöglichkeiten  
im Quartier

Projekt „Grüne Höfe“: Teilnahme an 
Forschungsprojekt „Hebedi“ der 
„Universität Heidelberg“ zu 
„gesunden, artenreichen und 
essbare Städten“ sowie mehr 
Aufenthaltsqualität in Mietergärten

Anzahl „Grüne Höfe“ in 2025: 40

"

"

"

"

"

"

Wohnen und Gewerbe

in Umsetzung fortlaufend abgeschlossen
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1. Diversität

Ziele Teilziel Fortschritt 2025 Status Kennzahl / Indikator

Förderung von Chancengleichheit 
und Diversität

Gleichstellung von Frauen fördern 
und Sicherstellen von 
Entgeltgleichheit

Umsetzung der Maßnahmen aus 
dem „Frauenförderplan 2024“

Anteil Frauen in der Belegschaft: 56,2 %

Anteil Frauen in Führungspositionen  
(Geschäftsführung sowie Führungskreis 1–3): 55,8 %

Vereinheitlichung und Präzisierung 
von Stellenprofilen auf Basis des 
„Entgeltgleichheits-Checks“

Aus der Veinheitlichung der Stellenprofile sind 165 
überarbeitete Rollen entstanden.

2. Aus- und Weiterbildung

Ziele Teilziel Fortschritt 2025 Status Kennzahl / Indikator

Angebot individueller und 
tätigkeitsspezifischer 
Weiterbildungsmaßnahmen

Förderung der fachlichen und 
persönlichen Weiterentwicklung von 
Mitarbeitern sowie Führungskräften

Durchführung des Führungs-
kräfteentwicklungsprogramms

Anzahl teilnehmender Führungskräfte: 49Finalisierung des 
„Führungsverständnisses“
Methodentrainings für 
Führungskräfte

Regelmäßige Erweiterung des 
Weiterbildungskatalogs

Investitionen in Weiterbildung: 240 T€

Durchschnittliche Schulungsstunden pro Mitarbeiter: 9,7

Generieren von Fach- und 
Nachwuchskräften

Ausbau der Ausbildungs- und 
Personalgewinnung

Auszeichnung mit dem „IHK-Siegel 
für exzellente Ausbildungsqualität“

Anzahl Auszubildende: 26

Ausbildungsquote: 5,4 %

Anzahl Neueinstellungen: 55

Fluktuationsquote: 10,4 %

Ausbildungsbedingungen erhalten 
und stärken 

Umsetzung eines Azubi-Projekts 
mit Fokus auf Abfallvermeidung -
und -trennung im Quartier 

Auszeichnung des Projekts „Weniger ist mehr“ mit dem 
1. Platz beim Zero Waste Award 

#

#

#

#

#

#

Arbeiten bei der WBM

in Umsetzung fortlaufend abgeschlossen
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3. Gesundheit und Wohlbefinden

Ziele Teilziel Fortschritt 2025 Status Kennzahl / Indikator

Gesundheit und Wohlbefinden 
fördern

Angebote zur Fitness und 
Prävention ausweiten

Sport- und Laufevents, 
Bezuschussung „Urban Sports 
Club“-Mitgliedschaft

Durchschnittliche Krankheitstage je Mitarbeiter: 20,65 
„Gesundheitstage“ und 
Vorsorgetermine in der 
Unternehmenszentrale

!

Arbeiten bei der WBM

1. Compliance

Ziele Teilziel Fortschritt 2025 Status Kennzahl / Indikator

Stärkung der Compliance-Kultur 
und -Organisation

Sensibilisierung der Mitarbeiter 
und Führungskräfte für 
regelkonformes integres Verhaltes

Durchführung von Compliance-
Schulungen für neu eingestellte 
Mitarbeiter und risikobehaftete 
Bereiche (z. B. Vermietung von 
Gewerbe und Wohnen)

100 % der neu eingestellten Mitarbeiter

Diskriminierungsfreie 
Wohnungsvergabe und Akquise und 
Vermeidung von unangemessener 
Einflussnahme

Dokumentation und Monitoring 
von Vergabeentscheidungen

Kein bestätigter Vorfall von Diskriminierung im 
Vergabeprozess

Transparenz und Kontrolle von 
Compliance-Risiken in den 
Geschäftsprozessen

Durchführung von Compliance-
Risiko-Revisionsprüfungen  
(z. B. Vergaben, DGSVO, 
Mietkautionen)

Keine wesentlichen Feststellungen

!

!

!

Unternehmensführung und wirtschaftliche Stabilität

in Umsetzung fortlaufend abgeschlossen
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2. Digitalisierung und Innovation

Ziele Teilziel Fortschritt 2025 Status Kennzahl / Indikator

Vorantreiben der digitalen 
Transformation bei der WBM

Entwicklung der Digitalstrategie

Entwicklung eines Zielbilds der 
digitalen Transformation bis 2031 n / a

Erhebung des digitalen Reifegrads

Digitaler Reifegrad der WBM: 4 / 10 (Stufe „Etablierer“ 
erlangt mit Zielbild „Experte“; internes Reifegradmodell in  
den vier Dimensionen „Kompetenzen“, „Systeme“, „Daten“ 
und „Prozesse“)

Implementierung zentraler Systeme 
zur Unternehmenssteuerung und 
Gebäudeverwaltung  
(„Business-Intelligence“ und 
„CAFM“)

n / a

Förderung von Innovation und 
Anwendung Künstlicher Intelligenz 
im Arbeitsalltag

Aufbau eines Bottom-up-Labs zur 
Entwicklung und Erprobung von  
KI-Anwendungen

Entwicklung eines internen KI-Agenten „Wombat“ zur 
Unterstützung bei Compliance- und Richtlinienfragen

Datenschutz und Cybersicherheit 
gewährleisten

Sensibilisierung der  
Mitarbeiter für Datenschutz und 
IT-Sicherheitsmaßnahmen

„Cyber Security Day“ 2025 Anzahl Teilnehmer am „Cyber Security Day“: 190 Personen

Regelmäßige Newsletter zur 
Informationssicherheit n / a

Regelmäßige Pflichtschulungen 100 % Teilnahmequote an der Pflichtschulung

Systematische Überprüfung der 
IT-Sicherheit

Durchführung einer internen 
Prüfung zur Erlangung der 
Zertifizierungsreife des 
Informationssicherheits-
management-Systems „ISMS“, 
Ableitung von Folgemaßnahmen

n / a

"

"

"

"

"

"

"

Unternehmensführung und wirtschaftliche Stabilität

in Umsetzung fortlaufend abgeschlossen
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3. ESG-Faktoren im Investmentmanagement

Ziele Teilziel Fortschritt 2025 Status Kennzahl / Indikator

Integration ESG-relevanter 
Finanzierungsinstrumente  
in die Finanzierungsstruktur

Nutzung von Finanzierungs-
instrumenten nach spezifischen 
Umwelt- und Sozialkriterien für 
Neubau und Bestandsentwicklung

Bewilligung von Zuschüssen nach 
Vorgaben der „Sozialen 
Wohnraummodernisierung“ für  
das Modernisierungsprojekt 
Alexandrinenstraße 47–49 / 
Sebastianstraße  69 
(warmmietneutrale Sanierung nach 
Effizienzhaus-85-Standard)

Anteil ESG-relevanter Finanzierung an Neubau-  
und Bestandsinvestition: 47 %

4. Nachhaltigkeitsorganisation

Ziele Teilziel Fortschritt 2025 Status Kennzahl / Indikator

Weiterentwicklung des 
Nachhaltigkeitsmanagements

Steuerung und Verfolgung 
wesentlicher Nachhaltigkeitsziele

Integration von 
Nachhaltigkeitszielen in den 
Zielvereinbarungen von 
Geschäftsführung sowie der 
Bereichsleitungen erfolgt

n / a

ESG-Risiken für die WBM aktiv 
steuern

Implementation der ESG-Risiken 
in das Risikoinventar n / a

5. Wirtschaftliche Stabilität – Finanzierung und Zahlungsfähigkeit

Ziele Teilziel Fortschritt 2025 Status Kennzahl / Indikator

Wahrung der 
Schuldendienstdeckungsfähigkeit 
und Stärkung der Vermögensbasis

Stärkung des Cashflows zur 
Einhaltung der Schuldendeckungs-
quote von mindestens 1,2

Stärkung der Wirtschaftlichkeit 
durch gezielte Maßnahmen zur 
Ertragsförderung und 
Kosteneffizienzsteigerung als 
Grundlage für eine nachhaltige und 
zukunftsfähige Geschäftsstrategie

Debt Service Coverage Ratio: 1,9  
Eigenkapitalquote: 36,7 %"

"

"

"

Unternehmensführung und wirtschaftliche Stabilität

in Umsetzung fortlaufend abgeschlossen




